
SV 04 Plauen - Oberlosa e.V.

Heimspiel-Samstag 
SV 04 Oberlosa vs. Hsv Bad Blankenburg 

17.02.2024 | 19:00 Uhr

präsentiert von





Mitteldeutsche Oberliga | 19. Spieltag 

Nächster Heimspiel-Samstag: 02.03.2024 | 19:00 Uhr
SV 04 Oberlosa vs. sg Pirna/Heidenau 

Liebe Handballfreunde,

zum heutigen HEIMSPIEL-SAMSTAG begrüßen wir unsere Gäste vom HSV Bad Blankenburg
sowie deren Anhänger ebenso herzlich in der Plauener Kurt-Helbig-Sporthalle, wie die beiden
Unparteiischen Felix Pusch und Stefan Weiße.

Die Lage in der Mitteldeutschen Oberliga hat sich zuletzt nur wenig verändert. Unser Team steht
weiterhin an der Tabellenspitze (32:4 Punkte), dicht gefolgt von Concordia Delitzsch (30:6) und
unserem heutigen Kontrahenten HSV Bad Blankenburg (28:8). Bis Platz 4, den derzeit der USV
Halle belegt (23:13), tut sich dann schon eine größere Lücke auf. Auf Platz 5 folgt Rot-Weiß
Staßfurt (22:12), und den 6. Platz hat der HC Elbflorenz II inne (21:15), der bislang eine
überragende Rückrunde spielt. Die Ränge 7 und 8 belegen der HC Aschersleben (19:15) und die
SG Pirna/Heidenau (18:16). Die erste Mannschaft mit einem negativen Punktekonto ist die HG
Köthen auf Rang 9 (17:19). Punktgleich mit jeweils 15:21 Zählern belegen der HC Einheit Plauen
und der HC Glauchau/Meerane die Plätze 10 und 11. Die Abstiegszone beginnt beim HSV Apolda
(12./10:26). Für die Teams aus Wittenberg (13./6:30), Freiberg (14./5:29) und Hermsdorf
(15./5:31) wird es ganz schwer, den Klassenerhalt zu erreichen.
Bereits am gestrigen Abend kam es zum Derby zwischen Köthen und Halle, das Ergebnis lag bei
Redaktionsschluss noch nicht vor. Neben dem heutigen Top-Spiel in der Kurt-Helbig-Halle
empfängt Einheit Plauen den HSV Apolda und Glauchau/Meerane erwartet Wittenberg. Die
weiteren Begegnungen lauten Staßfurt gegen Pirna, Aschersleben gegen Freiberg und Delitzsch
gegen Hermsdorf. 

Für unsere Jungs geht es im heutigen Spitzenspiel ganz klar darum, mit dem HSV Bad
Blankenburg einen der ärgsten Verfolger entscheidend zu distanzieren. Das es dazu einer Top-
Leistung sowohl auf der Platte als auch auf der Tribüne bedarf, ist sicherlich Jedem bewusst.
Gelingt ein weiterer Heimerfolg, würde der Vorsprung auf die Thüringer auf sechs Punkte
anwachsen. Dafür gilt es alles zu geben!!!
 
WIR FÜR EUCH, IHR FÜR UNS!!

Auf geht`s!!!

--RM--





12 Clemens Rein
52 Julius Rein
63 Damian Kowalczyk
04 Til Scherer
08 Jonas Bogatzki
10 Valerii Ivanov
11 Tomas Zeman
17 Artem Sharko
18 Quentin Graefe
22 Volodymyr Kilievyi

Blick auf den Gegner 

29 Josef Jonas
42 Michael Konarik
58 Erik Szommer
69 Juraj Geci
81 Kristjan Uhrinak
97 Vaclav Kovar
Trainer: Petr Hazl
Co-Trainer: Ivo Havel
Betreuer: Martin Hanl

Die Mannschaft um unseren ehemaligen Trainer Petr Hazl wurde bereits vor der
Saison als Mitfavorit auf den Titel gehandelt. Mit Josef Jonas und Volodimir Kiliyevi
verfügen die Thüringer über zwei wurfgewaltige Spieler auf den Halbpositionen.
Auch auf den Außen kann der HSV mit Vaclav Kovar und Valeri Ivanov viel Qualität
aufbieten. Zudem hat sich die Defensive seit dem Comeback von Abwehrchef Juraj
Geci deutlich stabilisiert. Wollen die Kurstädter noch in den Kampf um die
Meisterschaft eingreifen, dürfen sie heute in Plauen nicht verlieren. 

--RM--



SV 04 Plauen - Oberlosa 

Team-Chef: 
Co-Trainer:
Betreuer: 
Athletiktrainer:
Physio:

Ladislav Brykner 
David Woitke 
Steffen Hertel 
Sebastian Huber-Vetter 
Rosalie Rennwanz, Maja Richter, Maxie Fankhänel, Kira Tschierske, Patrick Baumann

3
6
7
8

14
19
20
24
25
26
27
28
31
32
66
77
89
97

LA
LA / MB
RL
LA
RM
RA
TW
RR / RL
RM / RL 
RR
RR / RA
RM / RL 
KM
KM
RA
TW
RM / RL
RA

Tim Stäglich
Kevin Roch
Viktor Beketov 
Linus Roth 
Florian Pfeiffer 
Robin Wunderlich 
Patryk Foluszny 
Franz Schauer
Nico Schneider
Pascal Wolf 
Sebastian Duschek
Louis Hertel 
Libor Hanisch 
Jakub Kolomaznik 
Miroslav Nedoma 
Henric Ebert 
Ivan Kucharik 
Sebastian Naumann 

Stimme zum Spiel:

Marcel Gemeinhardt, Hallenwart und Jugendtrainer bei SV 04

“Bad Blankenburg ist bekannt als eines der heimstärksten
Teams der Liga. Einzig Oberlosa konnte dort bisher Punkte
entführen. Auswärts hingegen zeigte das Team von Petr Hazl
jedoch zuletzt nicht die besten Leistungen und lies einige
Punkte liegen oder tat sich enorm schwer. Sie werden dennoch
nichts unversucht lassen, um den Anschluss an die Tabellen-
spitze zu halten. 
Ich erwarte ein enorm umkämpftes Spiel mit viel körperlicher
Härte.
Mein Tipp: 28:25"



Blick auf die Tabelle 



Die Gelb-Schwarzen Handballfans sind immer neugierig auf Ihre Jungs. 
An dieser Stelle versuchen wir wie immer, Euren Wissensdurst ein 
wenig zu stillen.

Diesmal haben wir mit Florian Pfeiffer gesprochen. Florian wechselte 
im Sommer vom HC Burgenland nach Plauen. Als ehemaliger Kapitän 
von Zweitligist Dessau-Roßlauer HV will der Rückraumspieler mit 
seinem Können und seiner Erfahrung zum Aufstieg des SV04 in die 3. Liga beitragen.

Hallo Florian,
vielen Dank für Deine Zeit! Natürlich wollen wir Dich im Namen der Fans und Freunde des
Vereins auch an dieser Stelle nochmals herzlich willkommen heißen in Plauen und beim SV 04
Oberlosa. Wir wünschen Dir weiterhin viel Erfolg und natürlich vor allem Gesundheit!

In den letzten Spielen hattest Du einen richtig guten Lauf im Trikot des SV04. Würdest Du das
so unterschreiben? Wie schätzt Du selbst Deinen persönlichen Saisonverlauf bis hierhin ein?
Persönlich lief es bisher etwas durchwachsen. Die Leistungsdichte im Team ist sehr hoch. Das
ist zum Einen positiv, da wir nahezu ohne Qualitätsverlust wechseln können. Zum Anderen kann
die eigene Spielzeit darunter leiden, wenn es mal nicht so läuft. Insgesamt sollten wir aber den
mannschaftlichen Erfolg in den Vordergrund stellen und der ist ohne Zweifel da.

Du hast Deine handballerische Grundausbildung beim LHV Hoyerswerda bekommen. Wie kam
der ganz junge Florian eigentlich zum Handball und wie und wann ist Deine Kariere dann so
richtig in Schwung gekommen?
Meine Mutter hat früher selbst Handball gespielt und kannte meinen damaligen Jugendtrainer.
So kam mit 6-7 Jahren eins zum anderen. Später bin ich mit den Zwischenstationen HC
Elbflorenz (3. / 4. Liga), LVB Leipzig (3. Liga) in der Saison 2015/2016 nach Dessau gewechselt.
Dort verbrachte ich dann eine tolle und prägende Zeit als Kapitän in der 2. Bundesliga, bevor ich
danach aufgrund beruflicher Veränderungen zum HC Burgenland wechselte.

Was hat Dich im vergangenen Sommer dazu bewogen vom Drittliga-Aufsteiger HC Burgenland
nach Oberlosa zu wechseln?
Ich habe 4 Jahre in Burgenland gespielt und konnte zwei Aufstiege in Liga 3 mit begleiten. Nach
dieser Zeit brauchte es einen Tapetenwechsel, sodass der Verein und ich im Guten auseinander
gegangen sind. Nach kurzer Suche kam ich dann mit dem SV04 in Kontakt.

Wie sind denn Deine persönlichen sportlichen Erinnerungen an den SV04? Da gab es ja in den
letzten Jahren ein paar enge Duelle.
Die Duelle waren stets am Limit des Erlaubten. Jeder weiß und wusste, dass die Defensive des
SV04 für jeden Gegner wenig Spaß zu bieten hat. Nichtsdestotrotz war man trotz aller Härte
nach dem Spiel Sportsmann genug und konnte sich nach hartem Kampf die Hand reichen. Die
letzte Begegnung ging Unentschieden in Burgenland aus. Aber da müsst ihr mal Kuba
fragen...der ärgert sich heut noch :-)

Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Im Gespräch mit Florian Pfeiffer



Du arbeitest hauptberuflich als Lehrer. Wie bekommst Du Privatleben und Sport auf dem hohen
Niveau unter einen Hut? 
Man muss sicherlich in einigen Bereichen zurückstecken und hier und dort Dinge hinten anstellen.
Dennoch klappt das eigentlich ganz gut. 
 
Du bist ein Experte in Sachen Aufstieg. Immerhin bist Du schon mit Elbflorenz, 2 x Burgenland
(jeweils in die 3. Liga) und Dessau (in die 2. Liga) aufgestiegen. Wie siehst Du die Chancen
dieses Jahr einen weiteren Aufstieg mit dem SV 04 zu schaffen?
Ich habe vor der Saison in den Gesprächen mit den Verantwortlichen immer gesagt, dass für mich
nur der Aufstieg zählt. Wir brauchen nicht um den heißen Brei zu reden oder uns in Floskeln
verstricken. Wir haben die stärkste Mannschaft der Liga und nun ist es an uns das abzurufen. Da
ich meine Vorhaben in aller Regel erfolgreich umsetze, bin ich guter Dinge, dass ich dies auch mit
dem SV04 erreiche.

Im Plauener Sport spielt Handball (auch in Verbindung mit dem Stadtrivalen) eine große Rolle.
Bald steht hier eine brandneue Halle. Wie siehst Du langfristig die Entwicklungschancen für den
Handball in der Vogtlandmetropole? 
Die neue Halle ist natürlich ein Ausrufezeichen für die Ambitionen des Vereins. Damit sind dann
die Rahmenbedingungen vermeintlich gegeben, sodass das Sportliche nur noch folgen muss.
Dennoch sollte man alles mit realistischen Erwartungen pflastern. Die 3. Liga ist sehr stark und
ausgeglichen. Man sollte langfristig und gesund planen und keine überambitionierten Taten folgen
lassen, wie es bei zu vielen Vereinen in der Vergangenheit zu sehen war. 

Du bist jetzt schon ein paar Monate beim SV 04. Hattest Du schon mal Zeit dich in Plauen und im
Vogtland auch außerhalb der Halle ein wenig umzuschauen?
Ja, die Mannschaft ist eine eingeschworene Truppe und unternimmt auch außerhalb der Halle viel.
So konnte ich schon einiges erkunden und freue mich auf vieles Neue.

Zum Schluss: Wie lautet Deine persönliche Message an die Fans des SV04:
Vielen Dank für die volle Halle und die großartige Unterstützung. Wir geben unser Bestes, um am
Ende der Saison gemeinsam eine riesige Aufstiegsparty zu feiern.

SHORTCUTS:
Deine Superkraft: Humor
Deine größte Schwäche: Ungeduld
Geld oder Liebe? Liebe
Bier oder Selters? Radler
Dein Hobby (außer Handball): Fussball
Leipzig oder Dresden? Leipzig

Im Gespräch 



Letzte Woche war es mal wieder soweit! Der Spielplan hatte ein Loch! 
Unsere Jungs von der Ersten hatten spielfrei und auch sonst 
war nicht viel los auf der Platte im Helbig-Dom. Das alleine 
ist schon mal Mist. Was aber noch viel schlimmer war: 
Faschingswochenende! 
Die Irren hatten also alle Ausgang! OK, wenn der Wirt aus der Stammkneipe zum Frühschoppen
ne „lustige“ rote Knollennase aufsetzt, dann kann ich das noch halbwegs tolerieren! Denn der
Gimpel vom Manne sieht sonst auch nicht sehr viel anders aus. Aber das würde mir dann
eigentlich auch reichen. Mein Verhältnis zur den „tollen Tagen“ ist nämlich schon seit der
frühesten Kindheit irgendwie gestört. Schuld daran hat die dicke Paula, die zusammen mit ihrer
Gang aus mehreren furchteinflößenden Mädchen aus der vierten Klasse, nichts anderes zu tun
hatte als dem damals 6-jährigen NIKO an einem regnerischen Faschingsdienstag die mühsam
erbettelten Süßigkeiten erbarmungslos zu klauen. Auf offener Straße! Unter Androhung von
Haue! Da meine Oberarme damals noch den Durchmesser eines zusammengedrückten
Plastikstrohhalms hatten, verzichtete ich auf Gegenwehr. Meine Ehemausi meint, dass dieses
Erlebnis viele Dinge erklärt! Zum Beispiel, dass ich jedes Mal nervöse Zuckungen bekomme,
wenn die korpulente „Cindy aus Marzahn“ im Fernsehen auftaucht oder meine allergischen
Reaktionen auf gefüllte Pfannkuchen! Die Paula hab ich übrigens vor ein paar Wochen in der
Straßenbahn gesehen! Meine Rache war süß, denn ich habe ihr den letzten freien Sitzplatz vor
der Nase weggeschnappt. Tja, man trifft sich immer zweimal im Leben! Genug gejammert!
Aschermittwoch ist vorbei und unsere Jungs sind ausgeruht zu neuen Taten bereit! Auf geht’s
Oberlosa!
 
Und nun Daumen drücken und viel Spaß beim Heimspiel wünscht Euch der NIKO!

NIKOs kleine Handballwelt 
Von Mädchen die Klauen und Ausgang für Irre!






